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Ar. 641 


Deutſchlaud. 


A Berlin, 12. Sept. [Die Konſervativen — ſch 


egen Stöcker] Die „Konſ. Correſp.“ ſchüttelt Herrn 
Stöcker energiſch von ſich ab. Iſt ſchon dieſe Thatſache 
bemerkenswerth, ſo will es noch ſtärker beachtet werden, daß 
die „Kreuzztg.“ den Artikel des offiziellen Partelorgans wieder⸗ 
giebt. Das Blatt hat ſomit nichts dagegen, daß die vormalige 
Taktik, die in ſeinen eigenen Spalten durchgeführt wurde, dle 
Hammerſtein. Stöckerſche Manier, fetzt fallen gelaſſen wird. 
War die „Kreuzztg.“ bis dahin unter Hammerſteins Leitung 
das Organ der konſervativen Wühlhuber, ſo ſcheint ſie auf 
dem Sprunge zu ſein, mit ſammt der gegenwärtigen, von dem 
Han merſteinſchen Einfluß befreiten Parteileitung wieder in 
Bahnen einzulenken, die mit dem früheren Kartellgedanken 
vielleicht allmählich noch parallel gehen werden. Man kann 
ja nicht wiſſen, was kommt. Jedenfalls wäre es unter den 
Verhältniſſen, wie fte bis in den letzten Sommer hinein beſtan⸗ 
den, kaum denkbar geweſen, daß die „Konſ. Corr.“ von dem 
Stöckerbrief erklären konnte, die Partei habe mit der dort em⸗ 
pfohlenen Taktik nie etwas zu thun gehabt, und es fei illoyal, 
der konſervativen Partei die Auffaſſung eines Einzelnen, die 
von der Partei rückhaltlos mißbilligt wurde, zur Laſt zu 
legen. Das Stöckerſche „Volk“ ſteht bereits den Himmel 
ſeiner Hoffnungen umdüſtert. Mit dem alten Bibelwort 


„Was will das werden?“ ſchmückt das „Volk“ feinen Leit- S 


artikel, worin es die „Richtigſtellung“ der partei⸗offtziöſen 
„Konſ. Korr.“ kommentirt. Das Blatt hat zweifellos Recht, 
wenn es die innere Unwahrhaftigkeit der „Richtigſtellung“ 
nachweiſt. Es iſt in der That einfach erfunden, daß die kon 
ſervative Partei mit der von Stöcker empfohlenen Taktik nichts 
zu thun gehabt und feine Auffaſſung rückhaltslos mißbilligt 
habe. Hat doch die „Kreuzzeitung“ hartnäckig und eifervoll 
ganz nach Stöckerſchem Rezept gearbeitet, Monate hindurch, 
und wenn auch die um Helldorff dieſe Taktik mißbilligt haben, 
ſo haben es die um Hammerſtein und Manteuffel doch niemals 
gethan. Sie haben es ſo wenig gethan, daß Herr von Hell⸗ 
dorff ſammt den Seinen eines ſchönen Tages hinaus fliegen 
mußte. Trifft alſo für die Vergaygenheit die Erklärung der 
„Konſ. Korr.“ nicht zu, ſo ſteigt ihr Werth als Gradmeſſer 
der heutigen Wandlungsſähigkeit jener Herren, die ſich nicht 
geniren, das Geſtern abzuleugnen, um nur freie Bahn für ihre 
veränderte Taktik zu bekommen. 

— Der Erlaß des Kaiſers an den Reichs ⸗ 
kanzler vom 8. September, ſo ſchreibt man dem „Hamb. 
Korr.“ aus Berlin, iſt ebenſo wie die Anſprachen vom 2. und 
6. d. eine rein perſönliche Kundgebung des Kaiſers, die der 
Gegenzeichnung eines Miniſters entbehrt und bei der der 
Reichskanzler nur als Vermittler zwiſcken dem Kalſer und 
der Oeffentlichkeit fungirt. Wollte der Kaiſer eine Anregung 
zu einem geſetzgeberiſchen Vorgehen geben, ſo würde er ſich, 
Winden früheren Fällen, direkt an das Staats miniſterium 
wenden. 

— Wie die „Veff. Ztg.“ hört, wird im nächſten Früh⸗ 
jahr die Einſtellung von Seeoffiziersaſpiranten als Kadetten 
nur in beſchränkter Zahl erfolgen können, da bie 
elatsmäßigen Stellen nicht ükerjchritten werden dürfen. Trotz⸗ 
dem der Endtermin der Meldungen erſt im nächſten Februar 
abläuft, ſo liegt doch bereits eine große Anzahl von Eintritts⸗ 
geſuchen als Kadetten in die Flotte vor. In erſter Linie 
werden ſomit nur Abiturienten der höheren Lehranſtalten bei 
der Einſtellung berückſichtigt werden lönnen. 

— Das von der Inſpektion des Torpedoweſens 
den nächten Winter über im Dienſt zu haltende Flottenmatextal 
wird bei weitem größer als in den letzten Vorjahren ſein. Im 
Ganzen werden 6 Torpebodiviſions⸗ und 18 Torpedo S⸗Boote im 
Dieyſt verbleiben. Zu Kommandanten der beiden Torped babthei⸗ 
lungen find die Korvettenkapitäns von Uſedom (bisher im 
Marinelabinet) und Grolp ernant. 

Ueber die Vorgänge bei der Wahlverſammlung in 
Sohrau ſchreibt die „Köln. Volks⸗Zig.“ entrüſtet: 

„Hier handelt es ſich handgreiflich nicht um eine Nuar ce 
innerhalb der Zentrun spartei, ſondern um eine wildfaunatiſche 
polnlſche Agitation gegen das Zentrum, wenn bieje 
vorläufig ouch noch die Zentrums flagge führt, um die Wähler zu 
täulchen. Wenn es in einer oberſchleſiſchen Wahlverſammlung 
nicht mehr geſtattet ſein ſoll, deutſch zu ſprechen, wern die Be⸗ 
rothung in fortwährendem Gebrüll erſtickt wird und der vom Wahl⸗ 
kon itee aufbeſtellte Kandidat überhaupt nicht zu Wort kommen kann, 


fo hört das Diskutiren mit dieſen „Zentrumsleuten“ von ſelbſt auf, 


und die Frage IM nur: Welche Konſcquenzen müſſen daraus ge⸗ 
zogen werden? Wenn die polniſchen Blätter Oherſchleſters aus 
dem Sohrauer Unfug ein Anlaß entnäl men, eit deutliches 
Wort an die großentheils von auswärtigen 
Agitatorenverhetzten Wähler zu richten, ſo würde uns das 
freuen, aber anzunehmen iſt das nicht, denn ihre Hintermänner 
And in demſelben Waſſer gewaſchen. Allen Grund, ſich mit der 
Sacke zu beicäftigen, hat die polniſche Fraktion. Es liegt 
ung ſern, fie für die empötenden Auftritte in Sohrau verantmort⸗ 
lich zu macken; vielleicht find dieſe ſogar von Elementen angeſt'ſtet, 


oſen, für gam 
. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Jeitung ſowie alle Roſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Freitag, 13. September. 


die ihr eben fo fatal find wie dem Centrum, aber es ſcheint uns 
eine Art Ehrer pflicht für die Fraktion vorzultegen, die oberſchleſi⸗ 

en „Führer“, die jetzt in Sohrau fo glänzende Wirkungen erzielt 
haben, in unzweideutiger Weiſe abzuſchütteln. Wir haben uns 
gefreut, daß ein ſo tüchtiger und ehrenwerther Mann wle Propſt 
Szymanski bei der letzten Reichstags⸗Erſatzwahl von den deutſchen 
Katholiken ſeines Wahlkrelſes und von Rednern der Centrums⸗ 
fraktion kräftig unterhüßt worden iſt; aber wenn Dinge, wie jetzt 
in Pleß⸗Rybnik, häufiger vorkommen, wenn auf polniſcher Seite 
ohne Einſpruch der Nationalitätenhaßmitden roheſten 
Mitteln geſchürt wird, dann wird das auf die Dauer einfach 
unmöglich.“ 1 

— Nach der „Augsb. Abendztg.“ muß der ſozialdemokratiſche 
Abgeordnete v. Vollmar noch ein Jahr in der orthopädiſchen 
Hetlanftalt zu Göggingen (Augsburg) bleiben. Nach Möglichkeit 
muß er ſich vor geiſtigen Anſtrengungen hüten. Vollmar habe ſich 
bezüglich der Sedanfeter geäußert, er theile den Stan d⸗ 
punkt Auers. 

— Als Wiedertäufer iſt in dieſen Tagen ein Reſer ve⸗ 
mann in das in Stuttgart garnijonicende Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 119 eingetreten, der ſich in der Zeit, die zwiſchen ſeiner 
militäriſchen Dienſtzeit und der jetzigen Uebung liegt, zur Sekte 
der Wledertäufer bekehrt hat. Der Mann war nicht zu bewegen, 
ein Gewehr in die Hand zu nehmen, und weigerte ſich auch vor 
der ganzen Kompagnie, als er von ſeinen Vorgeſetzten hierzu auf: 
gefordert wurde. Einſtweilen ſitzt er im Mtlitärarreſt, um ſich 
wegen Gehorſamsverweigerung zu verantworten. ö 

7 hlhauſen i. E., 9. Sept. Der Reichstagsabgeordnete 
Stadtpfarrer Winterer erläßt in feinem Wochenblatt, dem 
Mühlbauſer Arbeiterfreund, folgenden Proteſt gegen die 

edanfelern: „Bis jetzt iſt Elſaß⸗Lothringen mit Sedanfeiern 
verſchont geblieben, aus Gründen, die jeder begreifen kann. Es 
wäre würdevoller geweſen, auch in dieſem Jahre ſo zu handeln. 
Am Grabe gefallener Krieger ehrfurchtsvoll zu ſtehen, iſt human, 
für gefallene Krieger zu beten, iſt chriſtlich. Aber die Sedanfeier 
zu begehen, war nicht am Platze. 25 Jahre haben die unaus⸗ 
ſprechlichen Gefühle nicht verwiſcht, die der Nawe Sedan in Elſaß⸗ 
Lothringen hervorgerufen hat. Es liegt im Intereſſe Aller, daß 
ſolche Gefühle geachtet werden!“ 


Lokales 
Bofen, 13. September. 

*Der Herr Handels miniſter Frhr. v. Berlepſch 
nahm heute Vormittag zwiſchen 9 und 11 Uhr von dem 
Unterricht in der hieſigen königl. Baugewerkſchule 
durch alle Klaſſen derſelben hindurch eingehend Kenntniß und 
beſichtigte auch die ausgelegten in dieſem Semeſter gefertigten 
Schülerarbelten. Ueber die dargebotenen Leiſtungen äußerte ſich 
der Herr Miniſter ſehr befriedigend. In der Be 
gleitung des Miniſters befanden ſich dle Herren Unterſtaats⸗ 
ſekretär Lohmann, Reg. Präſident v. Jagow und Reg.⸗Aſſeſſor 
Kleine. Um 11 Uhr wurde der Herr Miniſter durch den Herrn 
Oberpräſidenten abgeholt, worauf eine kurze Beſichtigung 
des Neubaues der königl. Baugewerkſchule in der 
Wieſenſtraße in Gegenwart der Herren Oberbürgermeiſter 


Witting und Stadtbaurath Grüder erfolgte. Auch hier] B 


nahm der Herr Miniſter mit Intereſſe von dem umfangreſchen 
Bau Kenntniß. Es wurden jedoch hierbei von verſchiedenen 
Seiten Bedenken laut, ob nach dem jetzigen Stande 
der Bauarbeiten die recht zeitige Fertigſtellung 
des Neubaues zum Oktober d. J. zu erwarten ſtehe. 


n. Eine leichte Verletzung zog ſich geſtern Nachmittag 
5 Uhr ein cchtjähriger Knabe auf der Berlinerſtraße dadurch zu, 
daß er gegen den etwas vorſtehenden Schaukaſten am Hauſe Nr. 8 
lief. Der Knabe wurde von einem Schutzmann nach dem Stadt⸗ 
lazaretb gebracht, wo ihm eln Nothverband angelegt wurde. 

n. Fuhrunfall. Auf der Kronprinzenſtraße in Wilda fuhren 
geſtern Mittag zwei Wagen fo ſcharf gegen einander, daß an dem 
einen ein Vorderrad brach. 5 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler und zwei Dirnen, ferner ein Klempner aus Jerſttz, 
welcher in betrunkenem Zuſtande einen Kaufmannslebrling mit 
einem Glaſe über den Kopf geſchlagen hatte, fo daß der Lehrling 
eine blutende Wunde erhielt. — Nach dem Hendewerkſchen Auf⸗ 
bewahrungshofe wurde ein herxenloſes einſpänniges 
Fuhrwerk gebracht. > 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Marggrabom a, 11. Sept. [Während des geſtri⸗ 
gen Manövers! ſtürzte ein litthauiſcher Draconer beim Ab⸗ 
reiten von einem Berge mit ſeinem Pferde jo unglücklich, daß dieſes 
mit gebrochenem Genſck todt llegen blieb und den Reiter unter ſich 
begrub. Seinen ſchweren Verletzungen iſt der Bedauernswerthe 
nach einigen Stunden im hieſtgen Krelslazareth erlegen. Der Ver⸗ 
unglüdte follte nach Beendigung des Manövers entlaſſen werden. 

* Breslau, 12 Sept. [Der Synagogengemeinde 
z u Bresla uf wurde dle landes herrliche Genehmigung zur An 
nahme der Zuwendung, welche ihr der Rentner Louis Wolf Egers 


9400 = C00 M. zu Wohlthätigkeits: wecken letztwillig gemacht hat, 
erthellt. 
* Beuthen, 12. Sept. [Abgeſtürzt.] In Deutſch 


Piekar, Krets Beuthen O. S., war der Klempnermeiſter Kosmalla 
aus Beuthen nebſt feinen zwei Geſellen Sczewzyk aus Beuthen 
und Kazmarczyk aus Peiskretſcham damit beichäftigt, die Dach 
rinne an der Kirche zu repariren. Auf Leitern ſtehend, wollten 
alle drei die Reparatur ausführen. Plötzlich brachen, wie dem 
Ratlborer „Anzeiger“ gemeldet wird, die Sprrſſen der Leiter und 
die beiden Geſellen ſtürzten aus einer Höhe von 2) Metern in die 


Inſerate 3 


en Werds Alusgabe. werden angenommen 
in Poſen bei 112 Expedition ; in den Städten der Provinz Poſeg 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 9 bei unſeren Agenturen, ferner del 
Su. Ad. Schleh, Hoflieferant, den Annoncen⸗Expeditionen 
Se. Gerberstr. u. Breiteſtr⸗Ecke, ein 8 v5 
Stto nietziſch, in Firma Baaſenſtein 1 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. LI 
Verantwortlicher Redakteur: Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
&. Wagner in Poſen. theil: 
en W. Braun in Poſen. 
e eee, Hundertundzweiter Jahrgang. Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 108. 
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Anſerate, die ſechsgeſpaltene Peittzetle eder deren Kaum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 f., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


1895 


Tiefe. Mit zerſchellten Gliedern und zertrümmertem Schädel, aus 
welchem das Gehirn heraustrat, langte der eine auf dem harten 
Pflaſter an, während der andere im Falle zunächſt auf die Rinne 
auffiel, ſich Arme und Bein brach und dann erſt auf den Boden 
aufſchlug. Die Verunglückten wurden ins Lazareth geſchafft⸗ 
Während erſterer wohl kaum am Leben erhalten bleiben wird, 
dürfte es gelingen, den letzteren wieder herzuſtellen. Dem 
Meiſter gelang es, unverſehrt auf der Leiter herabzukommen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 13. September. 0 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g. 
Oberſt u. Regts.⸗Kommand. von Schöwen a. Sorau, die Portepse⸗ 
Fähnriche Marſethauſen, Gerdolle, Mylius, von Michelmann, 
Gericke, Schulz, von Behler, Frhr. von Kleydorf, von Wolfersdorf, 
Neithardt, Witte, Ritter, von Frankenberg, Brandt von Lindau, 
von Raumer a. Neiſſe, Rittergutsbeſitzer Frau Schulz u. Tochter 
a. Stralkowo, Kunkel a. Kanſewo, Stadtrath Duhme a. Wongro⸗ 
witz die Kaufleute Knyn g. Solingen, Ran a. Pforzheim Mendel 
a. Chemnitz, Denecke a. Bonn, Schmitt a. Nürnberg, Wollmann, 
Faßmann u. Boeckel a. Berlin, Kohnert a. Thorn, Friedemann 
a. Köslin, von Weſterski a. Wongrowitz, Bevilagua a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Landrath Blomeyer u. Familie a. Meſeritz, Amtsrichter 
Pelken a. Inowrazlaw Eiſenbahndirektor Hoff a. Berlin, Geheim⸗ 
rath Koch d. Berlin, Poſthalter Weiß a. Pinne, Direktor Frieden⸗ 
reich a. Dortmund, die Kaufleute Berger a. Berlin, Emmerich aus 
Leipzig, Nietz a. Stettin, Steinert a. Breslau, Gabriel a. Berlin, 
Kunz a. Berlin, Gräupner a. Schleſien, Leverenz a. Stuttgart, 
Fräul. Schneider u. Fräul. Martens a. Bentſchen, Krfegsſchul⸗ 
Direktor Kutzen a. Neiſſe, die Hauptleute Zöller u. Lichnock aus 
Neiſſe, Lieutenant Stocklern a. Neiſſe, die Portepée⸗Fähnriche 
Lau, v. Grzymala, Lange, Imhof, Devens, Hantelmann, Kindel, 
Heyn, Grun, Adolphi, Brüntg, Jungemann, Bode, Scholz, Hofer, 
von Frankenberg, Preßler, Wagner, Pulkowskl, Mitſchte, Sodan, 
Rückfurth u. Weber aus Neiſſe, Hauptmann a. D. Leiſtikow und 
Familie a. Kaldau 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſttzer Graf von Pos 
tullckt mit Frau u. Bedienung a Pruchnowo, von Cꝛarneckt aus 
Doll, v. Majewski a. Polen, v. Koperskt a. Warſchau, v. Ko⸗ 
perski a. Winnogora, Beſitzer v. Grzeſiewicz a. Warschau die 
Kaufleute Terleckt a. Stralſund, Stachowski a. Inowrazlaw, Wein⸗ 
hold a. Warſchau, Szezaniecki a. Elberfeld, Froßel a. Breslau, 
v. Kuczkowskl a. Breslau, Frau Marcus a. Berlin, Frau Landeck 
a. Wongrowitz, Frau v. Koſzucka a. Breslau, Dr. Solowei mit 
Familie u. Bed. a. Lemberg, die Portepée⸗Fähnriche von Koethen, 
Below, Große, Bochke, Adae, Delius, Haehnelt von Loeſch, von 
Lwonius, Steffenhagen, Reinecke, von Keiſer, Roſe, von Byern, 
Winkler, Oſſig u. von Frakh a. Neiſſe, die Ingenteure von Sad⸗ 
kowski u. Frau a. Warſchau, von Szeſzotarski u. Frau a. Woj⸗ 
nowo, Kaufmann Stiller a. Berlin, Beſitzer von Komorowskl aus 
Breslau, Frau Stark u. Frau Dr. Junczynska a. Znin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) O erſtabsarzt 
Dr. Küntz I a. Breslau, Landmeſſer Anbuhl a. Arnswalde, Mühlen⸗ 
beſitzer Reich a. Zielenlece, Kaufmann Schulz a. Berlin, Rltter⸗ 
gutsbeſitzer v. Moſzeozenski a. Niemcezynek, die Schauſpleler Wos⸗ 
trowskt, Nowackl, Dulinskl u. Muſzynski a. Krakau. 

Aotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Philippi u. Wahl a. Berlin, Roſenbaum a. Fürth, Aron aus 
reslau, Lauterbach a. Berlin, Lehrerin Werner aus Breslau, die 
Portepée⸗Fähnriche Baron von Fürſtenberg, von Stutterheim, von 
Balluſeck, von Ulrich, Schuſter, Bockelberg, Walter, Wehsler, 
Schoene, von Harder, Sander, Ewald, Herrmann, Dirk, von Coelle, 
Meinardus, Kleeſpieß, Schmidt, Claſſen u. Lienchampf g. Neiſſe. 

C. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Gerichts sekretär 
Dopaska a. Goſtyn, Gutsverwalter Nickel a. Dembowalonka, Lind⸗ 
wirth Ziſchnok a. Zehren, Portepée⸗Fähnrich Friebe aus Neiſſe, 
Gymnaſtallehrer Kwiatkowski a. Olſſa, die Kaufleute Plume und 
Schröder a. Berlin, Holzbach a. Breslau, Piamy aus Schroda, 
Morgenſtern a. Berlin, Quander a. Breslau, Schiftan a. Ratibor. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Elchſtädt u. Sohn 
a. Samotſchin, Schulz a. Berlin, Gerhardt a. Breslau, Dieckert 
a. Berlin, Dieckmann a. Pforzheim, Glmkiewicz a. Berlin, Puſch 
a. Stettin, Schmiedel a. Dresden, Löwenberg a. Berlin, Färberei⸗ 
beſitzer Tielſch u. Frau a. Georaswalde, Graveur Fröhlich und 
Gaſtwirth Hieke a. Warnsdorf. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Straube aus 
Frankfurt a. M., Kaspar g. Thorn, Votteler a. Frankfurt, Leh⸗ 
mann a. Berlin, Schött a. Rhey t, Rösner aus Charlottenburg, 
Wolf a. Chemnitz, Major Hahn a. Berlin, Frau Fabrlzius aus 
Schweidnitz, Regierungsrath Freundgen u. Frau aus Paradies, 
Poſt⸗Sekretär Fahrenholz a. Schwerin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Wlener u. Frau a. Magdeburg, Neufeld a. War⸗ 
ſchau, Weinberg a. Breslau, Ehrenbaum a. Minz, Milde aus 
Breslau, Kreutzinger a. Frankfurt a. O. Student Neufeld aus 
Warſchau, Hüttenmeiſter Neſtmann a. Königsbütte. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Löwy aus 
Berlin, Benjamin u. Kirchſteln a. Breslau, Kaiſer a. Zain, Lew⸗ 
kowitz a. Wongrowitz, Koh a. Grötz, Frau Stern u. Tochter aus 
Schrimm, Sokolowski u. Frau a. Wreſchen. 


Vom Wochenmarkt. 
5 8. Poſen, 13. September. 

Bernhardiner platz. Getretdezufuhr ſchwach. Die Prelſe 
haben ſeit dem letzten Markt etwas angezogen. Der Zentner 
Roggen 5,40 M., Weizen 7 M., Gerſte 5.75 M., Hafer 6,5 6.30 
Mark. Heu und Stroh knapp. Das Schock Stroh 20—21 Mark, 
1 Bund Stroh 45-50 Pf. Der Zentner Hen 170—2,20 2 25 Mk., 
1 Bund Heu bis 40 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf 
ſtanden 145 Fettſchweine, die Durchſchnittsprelſe für den Zentner 
lebend Gewicht von 32—37 M., ausgeſuchte prima über Notiz. 
Ferkel und Junaſchweine knapp angeboten. Prelſe wenig verändert. 
1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 15—16 Mk. 1 Paar 8-9 Wochen 


alte 1 bis dealer 18 Me. Kälber 25 Stück, das Pfund 
lebend Gewicht 26—35 Pf., Hammel 200 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht 20-21 Sr. Rinder 10 Stück magere alte abgemolkene 
1 90 e der Zentner lebend Gewicht 20 bis 22 Mark 


= Leipzig, 12: ne Aa nettngs anton Die beu⸗ 
tige Auktton war zahlreich beſucht und ſehr lebhaft. 1 159 000 
waren 515 000 Kilo, wovon 385000 Kilo verkauft und 130 000 


Poſen, 13. September 189 
Kilo zurückgezogen wurden. Gute Auſtraltſche erzielten 30, mittlere 


feine Waare mittl. Waare 915 Waare 


öckſter s. Fettvieh nicht angeboten. — Neuer Markt. Mit und geringe Sorten 20—25, Buenos⸗Ayres ſupra 15-20, courante pro 100 Kilo 
Bat batten ſich 62 Wagen eingefunden, die Tonne Pflaumen 1,50 25 und Croßbreds 25 Bi, höher. e a 14 M. 4⁰ Bi. 13 M. 80 13 M. 50 N. 
bis 175— 2,00 2,50 M., die Tonne f 1 a Mark. * Bradford, 12. Sept. Wolle feſt, namentlich für Kreuz⸗ 14 » 3 0 
Die feinen nen 4 ane nd einnef lehr Sasch e 5 ſchict an duden Garne ſtramm, in Stoffen lebhaftes Geſchäft. Bae“ 15 . 10 = 5 „ 70 = 10 „ — 
artoffeln, Gurken, Kraut und Geflügel ſehr re e er erſie = » 3 > „ — . 
Str. Kartoffeln 1,60—1,79 M. Die Mandel Gurken 30 —40 Pf., Telephoniſche Börſenberichte. erf 12 11 30 


Die Mandel Welßkraut 35—70 Pf., 1 Kopf Weißkraut 8—10 f. 


1 Kopf blaues Kraut 10-15 Bf, 1 Kopf Welſchkraut 10 Pf, 1 Schock ,, Antteruenime 


Kornzuder r don 9g??? —.— 


Marktbericht der e Zereinigung 


10 80 » 
Die Warktkommiften. 


Pleffergurken 50—6) Pf, die Mandel große Senfgurken 92,0 —1,00 3 . Rend = 
Dart, 1 WadSnnte 60 Pfa, bis 1 Mart, 118507 0 See pß,ß ee ee Amtlicher Marktbericht 
15—20 Pf. 1 Bid. Wachsbohnen 20 Pf. 1 Kopf Blumenkobl 20 Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 7,00 7.60 der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
e e e N 

e 5 rnen 10— 15 Pflau⸗ 5 „ 
men 10 Pf. 1 Pfd. Weintrauben 25— 40 Pf., 1 Pfd. Preigeldeeren Sa Es II. * ee 22,767 23,00 Gegen ſtan d. RE I f h 1 8 
15 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15—20 Pf. 1 Gans 2.75—5 M. ein Gem. Bealee mlt Fan. 22.50 23,25 at | | 
Paar Enten 3-4 M., 1 Paar leichte Enten 2—2.75 M., 1 Baar Gem. Melis I ai F 900 Besen 10T 13 [60 13 90 
junge Hühner 1,50 M. 1 Baar große fette Hühner 33,50 M., Tend Ruhig. 0 Aich elaßer pro 13 40 
1 Paar junge Tauben 70-90 Pf. Si 1 0 Eier 60 Pf., ein . 1 Produk Kranftte Roggen pöchſter 100 00 10 30 
1 Pfd. Bulter 90 wi bis 120 M. — Wronkerplatz. 1 Pfd. . a. B. Hamburg 12 Sept. 9,50 Gd. 9.60 Br niebrigfter 9 | 80 
Aale 1,10— 1.20 M., 1 an Sander 80 a 1 Pfd. Hechte 10 11 to. 8 1 Okt. 9,65 Gd. 10,0 Br. Gerße böchſter Kilo⸗ 1 11 1140 
1 Pfd. fee de 60 Pf. 1 Pfd. Barwinen 50 Pf., 1 dto. s bel Nod. „Dez. 10,15 bez. 10,17½ Br. niedriafter 1 10 | 60 
Barſche 45— 50 Pf. 1 Pfd. ace 50 Pf. 1 Pfd. Weiſe 60 15 bto. ver Jan⸗Mürz 10,40 bez u. Br. Hafer 55 Sie ſaramm 12 | — 60 11 20 

Tendenz: Ruhig. mlebriafter a 


e 39 000 Centner. 
Breslau, 13. Sept. [Spiritusbericht.] Sept. 50er 
105400 M., ter 34.00 M. Tendenz: Höher. 


; 8 i fd. 
nee 60-65 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3 Ren Kalbsgeſchlinge 


. est 3 


2 8 Stroß | 5 A 1110] 1 

2250 M. 1 Sammelgefältnge 105551 19 00 DO Celearaphiſche Nachrichten Nicht⸗ -| 3,50| 375% Schmenne⸗ 0 er 

1 schwere fette Gans 8-6 IR, be fette Enten 4- 480 M. in einem "Meintkierenih unter Vorſig des ee eigen 8 a] 3 — dende 4 JJ 185 

1 Baar, wilde Enten 3.508,75 M. 1 Moor Berlbüßner 250.8 de ehem die Stellung ber bela ce n f Mabregel [@xdten [=] --1-1-1—|-[Hnmmeit. [>| 1120| 1101 Jie 
1 Paar junge Hühner 1,80-1,50 M., 1 Paar geſchlachtete 19100 80 um fi 10 uns ine 8 en Okkiztere Linſen 81 81 1550 1140| 145 

fette Hühner 4 1 Paar junge Tauben 0 80—1,00 1 eln ör d. 2 15 a a ed a en b e dub 5 1185 Freie auf⸗ Bohnen 8 —— Butter 220 2 210 

t e 3 5olfindertaig 10-30 

Butter 1 bis 1,20 Die Metze Kartoffeln 9—10 Br; Giäberde im Dienste ei ä fler as nen A, 15 icht Rinde b. d 100 p. Sch 260] 240 250 

a e ‚Kränge aD eu in grober un „mehr zur belaiſchen Armee gehörig anzuſehen fein. Keule p. 1 kg.] 120 1 101 1015 | 


London, 12. Sept. Der Kriegsminiſter hat an die 
beurlaubten Freiwilligen der Armee ein Rund⸗ 
ſchreiben richten laſſen, worin er ſie erſucht, ſich nicht in die 
Reſerveliſten einſchreiben zu laſſen. Wenn die Freiwillig en 
dieſer Aufforderung Folge leiſten, ſo würde die engliſche 


bis 475 M., DR, Su 5,40—5,50 . eue en 500 
bis 525 M., Dotterkuchen 4,25 5.50 M. „Sonnenblumenkörner⸗ 
kuchen 4.60500 M. 


Börſen⸗Telegramme. 


Marktberichte. Armee damit um rund 25 000 Mann verſtärkt werden. 550 2. Se EISEN e e 
** Berlin, 12. Sept Zentral Markthalle. Amtlicher Be⸗ Konſtantinopel, 12. Sept. Die in den Zugeſtänd⸗ 70er Oktb 8 -|88 — 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in niſſen der Pforte angenommenen 5 Punkte betreffen Roggen matter 70er ar 88 10 38 — 
%% CC 
et re er Zufuhr verlief der Markt ruhig, Preiſe unveränder => 
er e e raten genügend, Geſchäft funktionäre je nach der Majorität der Bevölkerung, ausgenom⸗ | wäpag ftir 80er loco ohne Faß — . — 

ruhig, Brelfe etwas nachgebend. — Fiſche: Zufuhr mäßto, Ge men die Ernennung der Gouverneure, welche ſtets] do. Oibr. 43 90 43 2 Safer 
ſchäft b Preiſe aut: — Butter und Käle: Unverändert. Muhamedaner fein müſſen; Elnreihung von Chriſten] do. Dezbr. 43 40 43 sl Bo Seutbr. 117 76119 — 

Se nd Südfrüchte: Rubiges Geſchäft, Kündigung in Roggen 9 


in die Gendarmerie; Einführung von 0 Inſtand⸗ 


üſe ft 
Teltower Ruben an, holl. Blumenkohl theurer, ſonſt faſt haltung und Inſpizirung der Gefängniſſe. Dieſe Zugeſtändniſſe 


anDerine 10 


Berlin, 13. September 
Fleiſch, Rindfleiſch Ia 6165 Ia 55 60 Ha 27-3, Wa decken ſich zwar nicht genau mit den Vorſchlägen, jedoch W ion VVV 184 50 134 75 
40 —45 bänttihes Ia 48.—52, Senne!“ {a 51 63, Ila 45 —52 M, halten die diplomatiſchen Kreiſe eine Verſtändigung für wahr⸗ do. dr Deer 136 — 136 50 
VCC 
Gatter e b, , Zugeſtändniſſe einen guten Eindruck in Petersburg gemacht; evifius. ach amtlichen Wotlzungen,) N. v. 12 


von Paris wird ein Gleiches erwartet. Die Haltung Eng⸗ 


Geräuchertes und gefalzenes Fleiſch. a ere m. 70er loko ohne Faß. 84 40 64 40 


fingen 105 N 1299 0 N anne 1 5 1 89 1 5 lands iſt noch unſicher. f be 1 85 Sn . u 90 5 70 
Sinken ee at Tanger, 12. Sept. Geſtern ſind hier 8 Erkrankungen do. 7er Per.... — 
—100 weiche do. 45 70 M. ver 50 Sktloar. do. 70er Nobbi... 38 — 37 90 
En 1 in Klloar. 090 — 1.10 9 575 Ila und 6 Topesfäle an Cholera vorgekommen. % Mer Pen: 75 50 10 
0,60 M., Rothwild ver / Kilogramm 0,35—0,5 7 am⸗ o. 70er 3 
wild 0,50 e., Wildschweine ag: M., leberbünter, Friſchlinge Berlin, 13. Sept. [Privat⸗Telegramm der do. öber loko 0. 13 nn 


— M., kaninchen per Stück 0,30 M., 5 55 p. Stück 4,50 b 5 
5.10 M., Wildenten p. Stück 1.101,15 M., NI 0040 junge 0,70 
bis 1.105 M., do. alte 0,50 — 0,65 M., do. Ila. 0,40 —0, 

140 ln p. Stück 0 20 M, Faſanen i 20 M., Birthähne 


Fiſch e. Hechte, per 50 Kilogramm 50 — 68 Mark, do. große 
40—50 Me., Zander kl. 60 M. Bariche 49-68 M., Karpfen große 
—.— Mark, o. mittelgroße 75—82 M, do, kleine 70 M., Schleie 
90-100 M., Bieie 39-52 Mark, bunte Fische 40—45 M. Aale, 
1 7 8790 ala do. mittel 80 M., do. kleine 60—66 M., 

un 36—4 Karauſchen 62—69 M. Roddow 52—54 M., 
Wels 30—36 M., ie 40 —45 M., Aland 39—52 M. 

Butte r. la. per 50 Ktlo 110114 M., IIa do. 103 108 M. 
geringere Hofbutter 95 100 M., Landbutter 8090 M. 

Eier. Friſche Landeler ohne Rabatt 2,30 M. per Schock 

Hemüſe. Ua Roſen per 50 Kllogr. 1,25—1,50 M. 
do. runde 1,50 —1,75 M., ki 1275 50 Kilogramm 4,00 
dis 5,.0 Mark, Re, ter Schock 0,40 0,60 Mark, Meerrettig 
v. Schock 8—12 M., Salat p. Schock 9751000 M., Weintrauben 
italien. p. / Kilo 0,20 00,28 M. 

Hromperg, 12. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
ka mmer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
125- 1386 Mark, feinſter über Notiz. nungen je nach Qualität 
95 105 Mark, ſeinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 —106 
Mark, gute Braugerſte 168—12) M. Erbſen: Fe tterwaare 100 bis 

112 , Kochwagre 120—180 Mark. 1 alter nomminell, 
neuer 100— 112 M. Spiritus Tuer 34,00 M 

Breslau, 11 e Human Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Sept. 43,50 
B., Sr 44108. Die Börfenkommilton, 

Z. Stettin, 12. Sept. Wetter: Bedeckt. Temperatur + 15° 
R., Sorüneter 761 Mm. Wind: SW. 

Wetzen matt, per 1000 Kilogr. loko 130 bis 134 M., per 
September«Oftober 134 M. Br. u. Gd., per Oltober-November 
136 M. Br. u. Gd., per e 138 M. Br. und 
Gb, per April⸗ Mal 145 M. Br. u. Gd. — Roggen behauptet, per 


„Poſ. Ztg.“.] Der „Vorwärts“ veröffentlicht fol⸗ 
genden Erlaß des Kriegsminiſters vom 15. Aug. 
1895 an ſämmtliche Generalkommandos: In neuerer Zeit iſt 
zur Sprache gekommen, daß bei einzelnen Truppentheilen die 
Mannſchaften unter Strafandrohung verpflichtet 
werden, jede Mißhandlung durch Vorgeſetzte ſofort zur Anzeige zu 
bringen. Mit allerhöchſter Genehmigung wird hiermit darauf 
aufmerkſam gemacht, daß eine derartige Anordnung im Wider⸗ 
ſpruch ſteht mit den Beſtimmungen vom 14. Juni 1884, nach 
welchen es jedem Soldaten ausdrücklich nur geſtattet iſt, 
nicht anbefohlen iſt, ſich über eine erlittene Mißhandlung 
zu beſchweren. 

Marſeille, 13. Sept. Ueber den Brand des Trans ⸗ 
portſchtffes „Comarin“ wird weiter gemeldet: Das 
Feuer n in der Leichenkammer aus und verbreitete ſich derartig 
ſchnell, daß die Beſatzung keine Zeit hatte, ihre Habſeligkeiten zu 
retten. Zwei Offiziere und 16 Matroſen waren an Bord, Ne 
retteten ſich durch einen Sprung von der Verſchanzung. Der 
Kommandant Perinon, der ſchnell W war, verließ das 
Schlff erſt in der höchſten be e Ein Theil der Ladung konnte 
gerettet werden. Trotz der Anſtrengung der Feuerwehrleute er⸗ 
faßten die Flammen bald das ganze Schlff. Die Feuerwehr mußte 
ſich darauf beſchränken DE Nachbarſchiffe zu ſchützen, welche als⸗ 
bald in die offene See gingen. Die Funken wurden durch den 
ſtarken Nordweſtwind weit fortgetragen und verbreiteten au Feuer 
auch auf verſchiedene Punkte des Qual und auf ein in der Ab⸗ 
takelunz begriffenes Panzerſchiff. Die Beſatzung des „Cheribon“ 
löſchte jedoch ſchnell dieſes Feuer. Die in Marſetlle an Bord des 


„Comarin“ genommene Ladung beſtand nur aus 200 Ballen Wolle 
und 1000 Tonnen Kohle. 


do. 3¼% 103 491103 34 9 5 4 0 
Bl 1.0 ade 101 40 01 — onenr 99 70 
be 4% Heentend 15 a 105 7 I Lombarden 
85 Prob.⸗Oblig 101 
Neue Po. Stadtan!. 101 70 10 1 Jondsſtimmung 


Oeſterr. Banknoten 169 30 
do Silberrente 101 30 101 55 


Marienb. Mlaw. do 87 1087 8] Gelſenkirch. Kohlen 180 30 
FE Prinz 15 82 50 83 22] Inowrazl. Steinſalz 56 20 
n. 


Griech. 4° Ir 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 60 55 60 
Ruf. 4% Staatsr. 67 65 


olbr. 29 70 29 6 Oberſchl Eiſ.⸗Ind. A 95 50 


t Mittelm. E. St. A. 95 4 


Pfandbr. 100 47. Gd. 


d. 
Danzig, 13 Sept. Die Manöverflotte hat geſtern Weizen unverändert Spiritus feſter 


die Rhede verla n bi 0 „| bo. Sept.⸗Okt. 134 134 ver loko 70er 84 201 #4 — 
AR Son. ifo, 110 3 116.3, ‚Ber SepiembesOttoper 118,50 eteht N V „u. der en eigne nr 10 5 
ez, per ober⸗November bez., per November⸗ amburg, 13. Sept. Der fechfte deutſche Mechaniker⸗ | Roggen feier 0 
Dezember 118,59 M. bez., per April⸗Mai 123 M. bez. — Gerſte t a oa 8 5 hier durch Dr nee Ren ao bo. Sept.⸗Okt. 116 — 115 50 
per 1000 Kilo loko und kurze Lieferung neue inländ. 115—140 M., Profeſſor Dr. Hagen 10 Ber lin ſprach über die Arbeiten | do. 1 ⸗Novpbr. 117 —|117 — 
feinfte über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher der phyNttalifch-technifchen Reihsanftalt, Kommiſſionsrath Draffel Nüb cl ſtill 
neuer 112 —118 Mark. — Spiritus etwas feſter, per 40 000 Liter über die Berliner Gewerbeausſtellung; Admiralſtätsrath Koldewey do. Sept. 43 70 8 7 79 
Proz, loko ohne 11 70er 34 M. nom., Termine ohne Handel. — über die Prüfung von 5 Inſtrumenten. do. Dede, 43 70ʃ 43 5 5 
Angemeldet: Nichts. Wien, 13. Sept. Kaiſer Franz Jo ! ef iſt heute früh ) Petroleum: loko bert fange / Proz. 
Ah ae 5 134 M., Haken 110 1 11 an 110 5 ne en un A d hier 15 1 5 t 8 off 5 n. 
: Rüböl unverändert, per ogramm Die vor dem Bahnhof angeſammelte Menge bereitete dem Mo⸗ e Beobacht 
u ame Faß 42.75 Mark Br., per Ceptember-Oftober 43,75 . G w 5 — De Fe von Galizien une 1895. ax Nele 
ark ca aden er eingetro — — = 
Petroleum loto 10,50 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. Trieſt, 13. Sept. Um Mitternacht ſchlug, i eines Datu m. Varomete rauf i elf. 
= Leipzig, 12. Sept. [Woll dert Kammbage wer.“ heftigen Gewitters der Blitz in eine Papierfabrik ein, Or.zebyz.inmm ; Wind. Wette r. t. Cell. 
handel. Ja Plata. . r Nh B. per Septbr. 3,57, M., welche ſammt dem großen Paplervorrath total niederbrannte, Stunde g m Seehöhe, Grat. 
per Ottober 3,57%, M., per Nov. 3,60 M., per Dezbr. 3.62 % M., ca. 1000 Perſonen 595 dadurch en e geworden. 12. Nachm. 2 758,2 riſch Pedeckt 19,0 
per Januar 3,65 M., per Februar De M., per n 0 ½% M, Petersburg, 13. Sept. Im Anſchluß an die geſtrige Mit⸗ 12. Abends 9 ] 53,3 W'᷑ſchwach bedeckt +151 
per non 3,70 Mark, per Mai 3,72 % M . per Jani 3,72%, M., theilung über die Abreſſe dez Reichskanzlers iſt noch zu melden, 13. u 7 152,8 LSB ihmach e + 13,0 


daß Fürſt Hohenlohe noch einige Tage in Werki zu bleiben 
und Anfang nächſter Woche in Berl tn einzutreffen gedenkt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel vos W. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen. 


pr. Juli al per Auguſt 3,75 M. Umſatz: 135 000 Kllo⸗ 


premm — 


Am 12 Septbr. WürmerKarhrum + 20,2° 
Arn Wärme⸗ Minimum + 13,9 


Berlin, 13. eee Agentur B. n 
Weigen matt | keviritns ruhig 5 


N. v. 
Dt. I Reichs⸗Anl. 99 75 99 90 uff Banknoten 219 90 219 
Pr. 4% Kons. 105 101103 900 R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 701103 70 


Stettin, 13. Sept. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
N. v. 12 N. v. 12 


0 Wſpl. 
8 in Spiritus (70er) 129,000 Otr. (50er) —.— Lr. 
luftkurſe. 13 


12. 
80 


Goldr. 108 2.1108 20 
Ar 


99 80 


do. 100 40100 50 Seht. he „Akt. £ 252 30 Er 90 
9. 3½ % do, 102 An 11 = Fe Kommandit 227 76 227 20 


Oſtpr. Süpb. E. S. A 96 20 95 25 Schwarzkopf 263 6 1268 59 
MatnzLudmwigbf.dt.120 30 120 7: | Dortm. St.⸗Pr. La. 74 — 78 


82 — 
56 60 


dbrf 69 200 — - | Chem. Fabrik Milch147 101147 — 


95 — 


Rente, 90 5 90 75 ü 154 100154 90 


95 75 


67 71 Schweizer Centr. . 147 201147 40 
Rum. 4% Anl.1890 89 79 89 6 Warſchau⸗Wiener 270 401270 — 
Serb. Rente 1885 69 75 69 6 Berl. Handelsgeſell. 165 6166 30 
Türken⸗Looſe 133 2 138 10 Deutſche BantilfttenQ11 401212 50 


Bol. Prov. A. 5107 55 in ae Gußſtahl 71 1:1171 4 


Ruff. Noten 219 75. Bol. 4%, Pfandbr. 101 40. bez u. Gd. 3½% Bol. 


44. 


